Was nichts kostet, ist nichts wert??








„Was nichts kostet, ist nichts wert“, heißt es. Da Alles zu Geld gemacht und verzweckt wird, denken viele Menschen so. Und selbst wo anders gedacht wird, meinen Anbieter für was auch immer Geld nehmen zu müssen, weil sie sonst fürchten, dass die Leute denken, ohne seinen Preis könne ein Angebot nichts wert sein.


Aber nein, eigentlich ist es umgekehrt: Je weniger etwas kosten muß, desto mehr kann es qualitativ wert sein, nicht freilich an Masse quantitativ bringen.


Wenn du in dem Be-ruf arbeitest, der deine Be-rufung darstellt und dein Chef will, dass du mehr arbeitest, dann wirst du dich freuen und keinen Lohnausgleich verlangen. Außer – und das ist leider in der Realität fast immer so – dein Beruf ist nicht deine Berufung und du verkaufst nur deine Arbeitskraft oder du läßt dich ausbeuten und bist schon über deinen Grenzen oder du brauchst einfach mehr für ein gutes Leben, in dem du nicht zum Außenseiter wirst, weil du an kulturellen und sozialen Angeboten nicht teilnehmen kannst.


Oder wenn du vor etwas mit Hilfe der Arbeit wegläufst oder sie eine Ersatzbefriedigung ist, da solltest du dich erstmal um dich kümmern und weniger um die Arbeit.





Doch in dem utopischen Zustand, dass deine Arbeit deine Berufung darstellt und du genug Auskommen hast, nur da gilt, dass, was weniger kostet, vielleicht mehr wert ist. Denn da ist Arbeit Kunst, freier Selbstausdruck deiner Persönlichkeit. Wenn deine Arbeit so ist, wirst du zwar nicht zuviel arbeiten, aber was du tust, wird höchste Qualität aufweisen. Denn du legst deine ganze Persönlichkeit hinein. Du machst es, weil es aus dir heraus will, im Grunde absichtslos, „ohn Warum“ (Meister Eckhart). Du „musst“ es tun, ob jemand es schätzt oder nicht. Du kannst freilich eine gewisse Summe dafür nehmen, wenn du es brauchst, aber wenn du für deine Verhältnisse gut leben kannst, wirst du vielleicht nichts nehmen.





Wer ein Angebot findest, das aus diesem Grund kostenlos gemacht wird, der kann davon ausgehen: Gerade weil es nichts kostet, ist es sehr viel wert.


Vielleicht ist es so:





Die Schüler hatten viele Fragen im Bezug auf Gott.


Sagte der Meister:


„Gott ist der Unbekannte und Unerkennbare. 


Jede Aussage über ihn entstellt die Wahrheit.


Die Schüler waren verwirrt:


Warum sprecht Ihr dann überhaupt von Gott?“


„Warum singt der Vogel?“, sagte der Meister.





Die Worte eines Gelehrten wollen verstanden werden. Den Worten des Meisters aber soll man lauschen, wie man dem Wind in den Bäumen lauscht, dem Rauschen des Flusses und dem Lied des Vogels.


Sie werden im Herzen etwas wachrufen, was alles Wissen übersteigt.





(aus: Anthony de Mello, Warum der Vogel singt. Weisheitsgeschichten, Freiburg, 7. Auflage 1984)





Setzen wir uns dafür ein, dass die Utopie Realität wird!


